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w  Gottesdienst statt.

— König Ludwig von Bayern  sandte anläß¬
lich des Besuches des Er»Herzogs Franz Ferdinand an
den Kaiser von Oesterreich solgendes Telegramm : „Soeben
habe ich zu meiner großen Freude Franz Ferdinands hoch-
wrllkommenen Besuch empfangen ; unsere Gedanken weilten
in dieser Stunde in treuer Verehrung und aufrichtiger
Freundschaft bei Dir , und dankbar erinnern wir uns der
vielen Liebe, die Du mir und Marie Therese im vorigen
Jahre erwiesen hast. Möge Gottes gütige Hand über Dir
und Deinem erlauchten Hause walten , dies ist der von Her¬
zen kommende Segenswunsch , mit dem Marie Therese lind
ich Franz Ferdinasid begrüßen . Gez. Ludwig ."

— Beim König von Schweb enthält  das gute
Allgenieinbefinden auch die Feiertage über an . Er nahm
in den Osterfeiertagen bereits wieder feste und flüssige
Nahrung zu sich. Temperatur und Puls sind normal.

. —Prinz HeinrichvonPreußen  hat am Montag
beim Verlassen des amerikanischen Festlandes den Präsi¬
denten von Argentinien und Uruguay durch Funkenisprnch
noch einmal seinen Dank für die herzliche Aufnahme aus¬
gesprochen, der von den beiden Präsidenten mit den besten
Wünschen für glückliche Heimkehr erwidert wurde.

^ — Erzherzog Franz Ferdinand,  der öster¬
reichische Thronfolger , traf am Dienstag morgen 9 Uhr
15  Minuten in M ü u che n zum offiziellen Besuche des bahe-
rischen Hofes ein . Zum Empfang waren u. a . der König,
sämtliche Prinzen und Graf Hertling erschienen . Die Begrü¬
ßung war sehr herzlich. Um 1 Uhr fand Familientafel und
um halbneun ^ Uhr ein Souper beim Prinzenpaar Leopold
statt . Am Mittwoch morgen nahm der österreichische Thron¬
folger beim österreichischen Gesandten ein Frühstück ein.
Abends ^ist Galatafel in der Residenz , und gegen Mitter¬
nacht fährt Erzherzog Franz Ferdinand mit einem Son¬
derzug nach Konopischt.

— Der Reichskanzler  v . Bethmann Hollweg ist
Dtoiitag morgen vom Anhalter Bahnhof in Berlin nach
Korru abgereist . In München stattete er auf der Durchreise
deni bayerischen Ministerpräsidenten Grafen v. Hertling
einen Besuch ab. ö

— Graf Hertling,  der bayerische Ministerpräsident,
erhielt anläßlich des Besuches des österreichischen Thronfol¬
gers in München die Brillanten zuin Lwpoldsorden , KriegS-
minister Freiherr von Kreß  das Großlreuz des gleichen
Ordens und sämtliche bayerische Minister den Orden der
Eisernen Krone 1. Klasse.

— Der deutsche Botschafter in Konstant :-
nvpel,  Freiherr v. Wangenh . im, fährt auf Aufforderiing
des Kaisers nach Korfu und hat sich am Montag an Bord
des deutschen Stationärs „Loreleh " in Konstantinopel nach
Korfu eingeschisft. In griechischen und türkischen diplomati¬
schen Kreisen mißt man der Reise des Botschafters die aller¬
größte Bedeutung bei, da man glaubt , daß er mit dem Kai¬
ser über die Jnselfrage Rücksprache nehmen wird.

: : Drewnns und Treiverbanv. Die vom Dret-
v e r b a n d in Berlin . Wien nnd Rom überreichten Vor¬
schläge für die Beantwortung der griechischen Note
zur südalbanischen und zur Jnselfrage haben sich, wie
halbamtlich mrtgeteilt wird, mit einem Vorschläge von
den Dreibundmächten  gekreuzt , der auf rasche
Räumung südalbaniens durch die griechischen Truppen
abzielt. Zwischen den Regierungen findet ein Mei¬
nungsaustausch über die Vorschläge statt. Diese sind
so gefaßt, daß eine Einigung  aller Großmächte
über die in Athen abzuaebenden Erklärungen sich un¬
schwer wird erreichen lassen.

: : Merikanischcr Mord an einem Deutschen. Der
22iährige Deutsche Karl Jacobsen  aus Lübeck hatte
am Ostersonnabend bei einem Ausfluge in Mexiko
nach Ajnsco, einer Gegend, die wegen der zahlreich
dort hausenden Banditen als gefährlich bekannt ist
von unbekannter Hand einen Schuß in den Kopf er¬
halten : er ist am ersten Osterfetertaae an der Wunde
gestorben. — Die Untersuchung hat ergeben: Am
10.April unternahm Jaeobsen mit einem Freund na¬
mens Duhme einen Ausflug in die AjuScaberge. Da die
Gegend von Zapatisten wimmelt, so waren sie vor dem
Ausflug gewarnt worden. Irrtümlicherweise sahen di?
Ausflügler eine Anzahl von Rurales — regle>-nngs-
treuen Landgendarmen —. die hinter ihnen herkamen
für Zapatisten an. Während Tlihms floh, schoß Ja¬
cobsen mit seinem Revolver ans die vermeintlichen
Verfolger und tötete sich schließlich selber mit seiner
letzten Kugel. Seine Leiche ist auf dem Friedhosein Mexiko beerdigt worden.

: : Tie Reichweite der deutschen Fnnkenstatwv
,5 UJ bec Radiostation Archangelskim  nörd-

uchsten̂ Teil des europäischen Rußland , das ans nöro-
®'-mcer  grenzt , wurden in letzter Zeit nicht nur

Gespräche, sondern auch Grammophonstücke  in
einer fremden (rn der deutschen) Sprache ansqenoni-
men, die zweifellos, wie von Nauen bestätiat wird
von der dortigen, etwa 20 0 0 Kilometer ' entkernt
itepenöeit gunfenftation abgegeben worden sind. Des¬
halb wird die Station Nauen in bezug auf die Ent-
fernungvmöglichkeitder von ihren Stationen ausgehen¬
den Nachrichten einen neuen Weltrekord ausznweisen
tz"ben. . Schon im vorigen Jahre sind drahtlose Ge-
sprachsüvertragnngen von Stationen am Mittelmeere

1 und an der russischen Grenze anfgonommen worden.
Die Station Archangelsk wurde von der Gesellschaft
vor drei Jahren errichtet.

: : Rene deutsche Opfer der Fremdenlegion. In
den letzten Kämpfen an der indo-chinesischen Grenze
sind von der französischen Fremdenlegion in Fran-
zösisch-Jndochlna fünf Legionäre gefallen, von denen
vier deutscher Abstammung waren. Es handele sich
um die Legionäre Manick, aus dem deutschen Elsaß,
Raick. aus Reutlingen, Mathis aus Mutzig im Elsaß,
sowie Hendricks aus Georg in Hannover.

. . Ginc Warnnwg für 2s»rslandsrc ':scndc erläßt die
offiziöse „Nordd. Allgem. Ztg." unverkennbar im Hin¬
blick auf das beklagenswerte Schicksal des deutschen
Luftschiffers Berliner . Es wird in der Warnung u. a.
ausgeführt:

„In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgckommen,
daß Deutsche im Ausland unter dem unbegründeten Ver¬
dacht der Spionage  festgenommen nnd erst nach län¬
gerer Untersuchungshaft wieder frcigclassen worden sind. Die
Betroffenen hatten sich meist dadurch der Spionage ver¬
dächtig gemacht, daß sie an militärisch wichtigen Stellen
photographierten oder zeichneten und sich, zur Rede gesteUt,
über ihre Person nicht genügend ausweisen konnten. Im
Anschluß an frühere Warnungen erscheint es daher ange-
zergt, auf folgendes hinzuweisen.

Viele fremde Staaten haben im Interesse der LandeS-
derteidigung scharfe Strafbestimmungen gegen unbefugtes
Photographieren und Zeichnen erlassen. Diese Bestimmun¬
gen werden besonders Ausländern gegenüber, auch wenn
bei ihnen irgendeine böse Absicht fern lregt, streng durchge¬
führt . Der harmlose Reisende, der unbewußt solche Be-

j stimmungen Übertritt , kann froh sein, wenn er mit einer
^ empfindlichen Geldstrafe und mit Einziehung von Appa-
^ rat und Platten davonkommt. Häufig genug muß er, wie

die Erfahrung lehrt, seine Unvorsichtigkeit mit langwie¬
riger Untersuchungshaft und einer mehr oder minder har^
ten Freiheitsstrafe büßen. Günstigsten Falles hat er Ver¬
weisung ans dem Lande als „lästiger Ausländer " zu gewär¬
tigen. Ist einmal ein solches Strafverfahren im Gange,
so vermögen auch der' Konsul und der diplomatische Vertre¬
ter des Reiches nicht viel zu helfen, da sie sich in die
Gerichtsbarkeit des fremden Staates nicht einmischen kön¬
nen. Einer schnellen Durchführung der Untersuchung wird
es aber meist dienen, wenn sich der Betroffene sogleich
über seine Person hinreichend auszuweisen vermag. Manch¬
mal wird er dadurch in der Lage sein, wenigstens den Spio¬
nageverdacht von vornherein zu beseitigen."

Schließlich rät die „Nordd. Allg. Ztg." zur un¬
bedingten Anschaffung eines Auslandspasses. Dieser
Rat gelte auch bezüglich des Besuches von Oesterreich-
Ungarn und Italien . - f

Europäisches Ausland.
Ftakien.

t Ansruhr in einer Kirche. Als am Ostersonntag in Ca-
tanzaro in der italienischen Provinz Kalabrien der Bischof
im Dom sein Ornat anlegte, um das feierliche Hochamt ab¬
zuhalten, stürzte eine wütende Menge in das Gotteshaus un¬
ter den Rufen „Nieder mit dem Bischof! Hinaus mit ihm!
Wir wollen ihn nicht mehr!" Die Kirchenbesucher und einige
anwesende Priester ergriffen die Flucht/ während der Bischof
Widerstand leisten und die Messe abhalten wollte. Erst als
die Menge Miene machte, tätlich  zu werden, zog sich der
Bischof in die Sakristei zurück, worauf die Polizei die Kirche
räumte . Ursache dieser Volksbewegung gegen den Bischof
ist. daß der Kirchenfürst den Prozessionen wieder eine wür¬
digere Form geben wollte und verboten hatte, mit Heili¬
genbildern zu Bettelzwecken von Haus zu Haus zu ziehen.

Enftkand.
% Der „König von Ulster ". Sir Edward Carsvn,

der Führer der Ulsterrebellen, nahm am Ostermontag sei¬
nem Freiwilligenkorps den Fahneneid ab. Die Fah¬
nen waren vorher von einem Bischof der evangelischen
Kirche geweiht  worden . Später zeigte sich der neue
„oberste Kriegsherr " der Ulsterleute in den anderen Heerla¬
gern der Rebellen, wo am Montag zum erstenmal mit
wirklichen Gewehren geübt wurde.
, t  Englische Susfragettcnfnrien . Als sich am Montag
^ Vr -rdford in England in einer Versammlung der
„Unabhängigen Arbeiterpartei " das Ünterhaustnitglied Mac-
donald erhoben hatte, um eine Rede zu halten , traf ihn
ein wohlgezielter Mehlüeutel von der Gaierie. Der Beu¬
tel platzte, und der Redner wurde vom Kopf bis zu den
Füßen in Mehl gehüllt. Psui -Rufe ertönten, und mehrere
handfeste Männer warfen den Täter aus dem Lokal. Der
nächste Redner wurde fortwährend von Suffragetten un¬
terbrochen. Als man sie hinauswerfen wollte, fand man,
daß eine der fanatischen Weiber sich mit emer Kette an
ihren Sitz gefesselt hatte. Unter großem Tumult wurde der
Sitz mit dem Stemmeisen losgemacht und samt der Frau auf
ihm an die Luft befördert.

Rußland.
* Rückkehr eines deutschen Fliegers . Der Flieger Mi¬

sch ewski,  der am Sonnabend nach SteMng einer Kau-
twn von dreitausend Rubeln in Warschau frcigelassen wor¬
den ist, ist am Ostersonntag nach Leipzig zurückgekehrt.



Soziales.
Erweitsvttng der Sonntagsruhe . Tie über drei¬

hunderttausend Mitglieder zählende soziale Arbeits¬
gemeinschaft der kaufmännischen Verbände  hat
sich in der Frage über das Sonntagsruhe -Gesetz mit
einer Eingabe an die deutsch - evangelischen
Kirchenbehörden  gewendet . Nachdem schon ver¬
schiedene katholische Bischöfe  für eine erweiterte
Sonntagsruhe eingetreten sind , wird jetzt auch um die
Bundesgenossenschaft der evangelischen Kirchenbehör¬
den gebeten . In der Eingabe heißt es u . a . : „Die
Kirchenbehörden mögen 1. in einer amtlichen Erklä¬
rung gegenüber den gesetzlichen Körperschaften des
Reiches das Verlangen zum Ausdruck bringen , daß in
einem künftigen R e i chs g e s e tz die grundsätzliche An¬
erkennung der vollen Sonntagsruhe im gesamten Han-
delsgewerbe mit alleiniger Ausnahme für die so¬
genannten Bedürfnisgewerbe ausLusprechen sei ; 2. die
in der nächsten Zeit zur Beratung zusammentre¬
tenden Synoden zu einer gleichen Stellungnahme zu
veranlassen , und 3. dafür zu sorgen , daß von den ge¬
samten Kanzeln aller evangelischen Landeskirchen in
Deutschland eine planmäßige Einwirkung auf die Ge-
meindemitglieder geschehe, damit diese alle Einkäufe
am Sonntage unterlassen und damit die Bestrebungen
des Kaufmannsstandes unterstützen , der dasselbe An¬
recht auf die Sonntagsruhe hat , und dem sie genau
so nottut wie dem Beamten - und dem Arbeiter-
stande."

Sport und Verkehr.
X Flugunfälle. Auf dem Flugfeld Aspern bei Wien

ereignete sich am Ostersonntag ein schwerer Fliegerunfall.
Mehrere französische Flieger warteten mit Flugkunststücken
auf. Darunter stieg auch der Chefpilot der Deperdussin-
Werke, Lemoine, mit dem Fallschirmkünstler Bourhis auf.
Dieser sollte aus 400 Meter Höhe mit dem Fallschirm
zur Erde herabgehen. Als Lemoine diese Höhe erreicht
hatte, sah man Bourhis sich vom Sitz erheben, den Fall¬
schirm erheben und in die Luft springen. Der Fallschirm
blähte sich nur .zur Hälfte  auf , zwei Schnüre waren am
Höhensteuer der Flugmaschine hängen geblieben und ein
Teil des Höhensteuers brach ab. Der Fallschirm hatte dabei
einen Riß erhalten . Bourhis kam mit dem Fallschirm
sehr rasch zur Erde nieder, wo er bewußtlos liegen blieb.
Lemoine hatte durch die Beschädigung des Höhonsteuers
die Herrschaft über den Apparat verloren. Trotz ver¬
zweifelter Anstrengungen kam es zu einem Sturz.  Der
Apparat begrub den Flieger unter seinen Trümmern . Le¬
moine wurde lebensgefährlich verletzt; er soll einen Bruch
der Schädelbasis erlitten haben, ferner einen Arm- und
einen Beinbruch. Bourhis ist leichter verletzt, er hat eine
Wunde in der Lendengegend und andere Verletzungen, die
jedoch nicht gefährlich sind.

Aus Stadt und Land.
**  Schweres Eisenbahnunglück. Als der aus Edin¬

burgh in Schottland nach Aberdeen gehende Eilzug
am Dienstag Früh gerade die Station Burntisland mit
einer Geschwindigkeit von 100 Kilometer die Stunde
durchfahren hatte , stieß die Eilzuglokomotive mit einer
Güterzuglokomotide zusammen , die beim Rangieren
das Eilzuggleis noch nicht völlig verlassen hatte . Tie
Wirkung war furchtbar . Die Eilzugmaschine stürzte
Mit drei Wagen aus einen benachbarten Golfplatz und
überschlug sich. Die Wägen gingen in Trümmer ; der
Lokomotivführer und der Hetzer  wurden auf
der Stelle getütet.  Neun Personen wurden sehr
schwer und eine weitere Anzahl mehr oder minder
leicht verletzt. Das weithin hörbare Krachen des Zu¬
sammenstoßes schreckte die Einwohner aus dem Schlafe.
Ten Herzueilenden bot sich ein grausiges Bild . Das
Geschrei der unter den Trümmern festgekleminten
Reisenden war herzzerreißend . Nach einiger Zeit ge¬
lang es. sie aus ihrer qualvollen Lage lebend zu be¬

freien . Die Schwerverletzten wurden mit Sonderzug
nach Edinburgh ins Hospital befördert.

** Der Berliner Tenkmalsschänder . Der pensio¬
nierte Marinearzt A st i e r aus Bitrh in Frankreich , der
am verflossenen Donnerstag abend in der Siegesallee
im Berliner Tiergarten sechs Denkmäler beschädigte,
hat nunmehr vor dem Untersuchungsrichter das Ge¬
ständnis seiner Täterschaft abgelegt . Bisher hatte er
diese stets bestritten . Auch der Untersuchungsrichter
sowie der Erste Staatsanwalt , dem er später oorge-
führt wurde , sind der Meinung , daß der Mann geistes¬
gestört ist. Sobald die Geisteskrankheit durch die Ge-
richtsärzte festgestellt sein pnrd , dürste er über die
Grenze abgeschoben werden.

** Wieder ein Berliner Schiilcrselbstmord . Zn der
Nacht zum Ostermontag erschoß sich in Berlin in einem
Cafe der Friedrichsstadt ein 17jähriger Gymnasiast
aus Schöneberg aus völlig unbekannter Ursache. Er
hatte zu Ostern sein Einjährigen -Eramen sehr gut
bestanden , und weder in der Schule — er besuchte das
Helmholtz-Realgymnasium an der Rubensstraße — noch
im elterlichen Hause war irgend etwas vorgekommen,
was dem jungen Menschen VeräNlässüng zü denk ver¬
zweifelten Schritte hätte geben können . Die Eltern
stehen vor einem Rätsel . Den Revolver , mit dem er
sich erschoß, hatte er sich von einem Kameraden ge¬
liehen.

** Fm Wahnsinn . Tie Frau des Kanzlisten der
Ansied einn i (k. mmissio:i Schattfch- eidex in Pos n, deren
Ehe rechtsgültig geschieden worden ist, und die jetzt
nach den Feiertagen ihren Mann verlassen sollte , ver¬
suchte am Montag abend , ihre vier Kinder  im
Alter von 5 Jahren bis 3 Monaten mit einem Feuer¬
haken zu töten  und brachte ihnen lebensgefährliche
Verletzungen bei . Darauf beging die Frau einen
Selbstmordversuch , indem sie sich die Pulsadern öffnete
und Lysol trank . Eines von den Kindern ist im
Lause der Nacht gestorben;  auch die änderen drei
dürsten käüm  mit dem Leben davonkommen . Dre
Verletzungen der Mutter sind leichter Natur.

** FawUientragösie . Nach voraufgegangenen Srrei-
tigkeiten erschoß am Montag abend der Arbeiter Wil¬
helm Kahl aus Langenau die Tochter des Bauern-
gutsbesitzers Ernst Hornig in Berbisdorf in Schlesien.
Er war vor drei Jahren als Knecht auf dem Gute
tätig gewesen und hatte mit der Tochter des Be¬
sitzers ein Liebesverhältnis , dem ein Kind entsprossen
war . Nachdem er zuletzt in Hirschberg als Haushälter
Stellung gefunden hatte , kam er zu Ostern nach Ber¬
bisdorf und verlangte das Kind , dessen Herausgabe
ihm abgeschlagen wurde . In der Erregung riß er
seinen Revolver heraus und streckte die ehemalige Ge¬
liebte durch fünf Schüsse zu Boden . Dem zu Hilfe
eilenden Vater brachte er durch einett sechsten Schuß
eine schwöre Unterleibsverletzung bei. Als der Knecht
sich auf ihn stürzte , um ihn festzuhalten , setzte er
ihm den Revolver ans die Brust , so daß ihm dieser
erschreckt den Weg steigab . Der Mörder war in der
Nacht darauf noch einmal in seiner Wohnung in
Hirschberg, seitdem fehlt jede Spur von ihm.

** Gattenmord . In Thiemendorf (Kr. Lanban,
Schlesien) wollten die Firleschen Eheleute am Mon¬
tag die Taufe ihres Kindes abhalten . Wegen der in
Aussicht genommenen Feierlichkeiten entstand zwischen
den Eheleuten ein Streit , der in Tätlichkeiten aus¬
artete . Ter Mann erschlug hierbei die Frau mit einer
schweren Art.

** Das Opfer eines Verbrechers ? Der Gutsbesitzer
Beste in Ihlow (Mecklenburg) wird seit einigen Tagen
vermißt . Sein Verschwinden hat starke Beunruhigung
hervorgerufen ; man vermutet , daß B . einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist.

** Schließung eines Spielsaals . In Meran  in
Tirol hat am Ostermontag die unvermutete Schlie¬
ßung des dortigön als Fremdenkasino allgemein be¬
kannten Spiölsaales großes Aufsehen erregt . Es ist
das dritte Mal , daß das Kasino polizeilich geschlossen
worden ist. Es werden Gerüchte verbreitet , nach denen
Besucher des Kasinos große Verluste erlitten haben,
und einer soll sich sogar erschossen haben . Tann heißt
es auch, der österreichische Tbronkolaer  käme zu

Doktor Glennies Tochter.
Eine Erzählung aus dem Leben

von B . L. Farjeon.
Autorisierte deutsche Uebersetzung von E . Deichmann.
33j (Nachdruck verboten.)

„DäS sollst du nicht !" rief sie mit reizendem Eifer.
„Du sollst bleiben . Nun , da ihr es denn durchaus
wissen wollt " — als ob die bevorstehende Eröffnung
der Wunsch der anderen und nicht ihr eigener gewesen
würe ! — „da ihr es denn durchaus wissen wollt — es
ist dies !"

Sie ging zum Tisch, nahm ein Blatt und hielt es
triumphierend in die Höhe.

„Ass ist gedruckt!" rief sie, „und es ist die schönste
Geschichte, die j« geschrieben wurde !"

Ru Wentworth nahm ihr das Blatt aus der Hand.
ES war eine der besten Zeitschriften , an welcher die
beliebtesten Schriftsteller arbeiteten . Ehe es Jsabella
aus der Hand gab, hatte sie eine gewisse Seite , auf der
etwas Neues anfing , aufgeschlagen. Rn sah nach der
Ueberschrist und sagte:

„Das habe ich gelesen. Aber es ist keine Geschichte,
Jsabella , sofern eine Allegorie !"

„Ist das etwas Besseres oder etwas Schlechteres ?"
fragte J ’ic ängstlich.

,-lFn mancher Beziehung besser. Es ist eine Alle¬
gorie im Hinblick auf wichtige Veränderungen , die sich
in den sozialen Wechselbeziehungen der verschiedenen
Klassen borbereiten , und es ist anziehend geschrieben.
SS muß dich viel Nachdenken gekostet haben , Mehnell ?"

„O ja , viel !"
„Es ist manches Vortreffliche darin , doch auch einige

unrichtige Schlüsse, welche du bei reiferer Erfahrung
nicht gezogen hättest ."

„Aber es ist doch schön, nicht wahr ?" sagte Jsa¬
bella , „ es ist wirklich schön!"

„Es tft mehr Schönes darin , Jsabella . als man
gewöhnlich in Schriften dieser Art antrisft . Ich freue
mich, zu wissen, daß Mehnell der Verfasser ist; es ist
sehr viewersprechend ."

„Hörst ou, Mehnell !" rief Jsabella , den Helden
küssend.

,Lch bin über einen Plan einig ." saate Ru Went-

wvrth , „den ich in bezug auf dein Bestes reiflich er¬
wogen habe, M .J ell. Du mußt reisen ."

„Ja , gewiß !"
Aber Jsabellas Gesicht verriet Besorgnis . „Muß

er uns verlassen ?" rief sie ans.
„Für einige Zeit , Jsabella . Er hat Mannesarbeir

zu verrichten , unk hier —" er legte die Hand auf
das Blait — „scheint mir der Beweis zu sein, daß er
ihr gewachsen ist. Ja , Mehnell , du mußt reisen , und
zwar weit fort von England , welches zugleich so klein
und so groß ist. Es gibt jenseits der Meere größere
Britcnreiche , die noch in ihrer Kindheit sind, und diese
sollst du sehen und studieren . Sei nicht niedergeschla¬
gen, Jsabella ; es ist zum Besten deines Bruders , und
es wird nur für ün oder zwei Jahre sein."

„Ein oder zwei Jahre !" seufzte Jsabella , und sie
nahm Mehnells Hand und hielt sie fest, als ob das ge¬
nügt hätte , ihn für immer an ihre Seite zu fesseln.

„Mehnell wird die Zweckmäßigkeit des Planes ein-
sehen," fuhr Ru Wentworth fort , „wenn es ihm auch
leid tut . uns für einige Zeit verlassen zu müssen.
Er wird mit reiferer Erfahrung zu uns zurückkehren
und dann ernstlich an die Wahl eines Berufes , der ihm
zusagt und eine Zukunft verspricht , gehen können."

„Wie weit soll er denn fort ?" fragte Jsabella.
„Nach Australien , denke ich. Sieh nicht so beküm¬

mert aus , Kind . Es ist gar keine Entfernung . Die
Leichtigkeit des heutigen Reifens bringt uns die ent¬
legensten Gegenden der Welt nahe . Dort , Mehnell,
kannst du die neuen Lebensformen studieren , die an
Stelle der alten treten sollen. Du hast eine dunkle Vor¬
stellung davon , wie ich aus dieser Schrift entnehme,
und was du dort sehen wirst — wenn du es mit offenen
Augen betrachtest, woran ich nicht zweifle - wird da¬
zu beitragen , die geistige Klarheit zu fördern , ohne
welche die größten menschlichen Anschauungen ebenso
wohl wie die deinen nur visionäre Ideen bleiben . Was
meinst du dazu , Mehnell ?"

„Ich werde deinem Rate folgen," erwiderte dieser.
„Und ich werde dich begleiten, " sagte Doktor

Glennie . Alle sahen ihn erstaunt und betroffen an.
Der Vorschlag war zu unerwartet und plötzlich gekom¬
men. „Warum nicht ? Ich bin fteilich kein Jüngling
mebr , aber ich bin doch stark und rüstia . kick, boise. noch

mkurzem Besuch nach Meran . Der Thronfolgä ^
dessen gegen die Spielbanken , und so eN W
Schließung . Man glaubt indessen , daß nach ^ j
des Thronfolgers das Kafin " wieder geMm
den wird . _ jrf 1

** Selbstmord serbischer Kadetten . ÄS
der Militärakademie in Belgrad , die wegen
Vergehens mit mehrtägigem Arrest bestrau cf
waren , schossen sich im Akademiegebäude rn .
Revolver in die Herzgegend ; beide sind
wundet . . isMW..

ii#

** Die Erdbewegung in Böhmen . Erdrust^ st
am Hopfenberg in der Böhmischen Schweiz
reit » in Ausdehnung von einem halben O«' c#;
meter rund 70 000 Quadratmeter Kulturlaiw
Die Straße von Krochwitz nach Schönborn v
weise in den Erdboden versunken , der 28« » Ö£(P
größten Teil verschüttet . Aus Theresienstadt.
meritz herbeigeholte Militärmannschaften an>
der Eindämmung der Gefahr . . .

** Mädchen,nord . Im Walde bei Villach w Fi
wurde am Montag die arg verstümmelte ge
raubte Leiche eines 20jährigen Drenstmadche. g
den. Ein Polizeihund nahm bei der Lerche ^ 1
bis zur Villacher Kaserne auf und stellte gjj
Artilleristen Lassitsch, der auf Beftagen
sofort eingestand.

** Panik in einem Stadttheatcr . In
Spanien brach ani Montag abend im ® jf J
infolge eines falschen Feueralarms eine P
Tie Besucher des Theaters stürzten tn wach
Hast nach den engen Türen . Eine gE _xye>>-
Personen , hauptsächlich Krauen und Kinder , '
Boden geschleudert, einige buchstäblich totg-

i

20 Personen erlitten schwere Verletzungen-
** Verbrecherische Suffragetten . Dre 9 >

re des Citlp Fußballklubs in Hüll (Englan . i
der Nacht zum Dienstag total eMgEi ^

«uchdett ist sehr hoch, doch durch Ver,E <.<tä
deckt. Atari vermutet Brandstiftung durch

eenot . Ter französische PostdalNpk-^ ch
Werber.

** In Scenor . Äwr sranzv,i,a )e rpva»»--
gara ". der von Le Havre nach Newhorr ^ ,.£v.
war

er , Der von ve yavre muy llH-,.
gab von 46 Grad nördlicher Breil « § ,

Grad westlicher Länge Meldung ^ daß er int ^ JtiLeck erlitten habe und versuche,
reichen.

** Grausamkeiten eines Gelehrten,
tätsprofessor Mereschowski  in Kasan

*" (fc
rarsprosei ?vr wc  e i e j uj u w » *. i m
wird beschuldigt, entsetzliche G r a u s a m --
über 3 0 kleinen Mädchen  Verübt zU..^ a Aüber 3 0 kleinen Mädchen  verübt zu
ganz Kasan tut sich eine furchtbare Empor ' ^
den Professor kund. Dieser ist inzwischen ^Den Prose >ior inno . i,* iu<ji
den ; wie es heißt , ist er „in wissenschaftllcy
ins Ausland abkommandiert ". _
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Ein dritter Robbe, »Mger-Dampser
St . Johns in Neufundland (NordamerikM ^
meldet , daß man dort auch einen dritte-
in dem Packeis verloren glaubt , in dem
schaff der Robbenjäger des „Neufund .alw „ jifljj,
„Southern Croß " ningekommen ist. Es Han
den Dampfer „K i t e", der seit den Tagen .K
baren Schneestürme verschollen ist. Der
Dampfers „Bloodhonnd " berichtet , daß er e, m
von der Besatzung des Dampfers „Kite ; 9
alle anderen scheinen umgekommen zu

** Kaff ehauseinsturz . Im Kasbah -stao
Stadt Algier " in " 'Nordaftffa brach a# M
kurz vor Mitternacht ein einstöckiges Kchi ,, °tn itffj etwa toter na  Pev 'U .sammeii, in dem sich etwa vierzig
den. Tie Mehrzahl kam mit H.autabschur ^ ^den. Die Meyrzayi ram rau ^
von, doch wurden zehn der Gäste erheb,
Vier bis sechs  liegen noch unter den „ob.Bier Dis secys iiegen uuuj uuici ^ -■ t
sie gelten als verlor  eit . Das Haus,ie geiren ars uuiuttu.
schlechter Baubeschafsenheit , gleich wie vie^
dem alten Algier.

** Eigenartiger Mordversuch . Telegr ^ a ^
Lucknow in Britisch -Jndien melden « n i „{ r.jiif
ordentliches Ereignis . Ein Irländer na
Flynn , ein großer Verschwender , hatte ^
Vater wegen Geldanseinanderieüunaen

Ist
eine ganze Reihe von Jahren auszuhalten . 01 a (|i
recht, Mehnell ?" eiM/

„O jawohl ! Müßte ich mich nicht , fttt gFca
von Jsabella trennen , so könnte es keme ^
Aussicht für mich geben." ^ gN

So war es beschlossen. Als Jsah ^ 0 tn-'
Abend in ihrem Bette lag , dachte sie,
sehr traurig sei. Wie sollte sie ihre Tage
. . ‘ geliebten Bruders hrnbm-Abwesenheit des

3. Kapitel.
och

Nachdem Martin Jnsole mit seinem -
don angekommen war , führte er ein iem ^
Leben. Er besaß neue Kleider , hatte
und immer Geld in der Tasche. Für eine '„,5
ließ er jetzt das Trinken . George Brong^. x̂te
eine Wohnung in feiner Gegend und *£' ntii% W,
Boden , ehe er sich keck und trotzig an e
„Erst muß ich sehen, wie die Sachen ec
er, und seinem Plane gemäß rekognosz,
Stille die altvertrauten Orte und die « j
Mitglied er ehemals war . Er war solam«- - - - - - ' rnt vet s.,n ,, m

o»$ ;V
-'S

chwnnden, daß sein Name in keinem
stand. Mit seinen reichen Mittelni ^ t,,-
erhältnismäßiger Sicherheit gegen L # .! rtv« Snm tiN11VI,ÖI lil »o t*

Ä SÄ
ein geivisfei. uicis  ui uem DOO.v
iiillte. Er besuchte die Thea er und fan > e£  fa :
ier alten Lieblinge neue getreten waren^,^ §re' . . .
n den Straßen umher , in denen seine

gewisser Reiz in dem Dunkel , in ^ a1!
P LiA

pjfB

agen und sah kein bekanntes Gesicht̂ .^
aorn anfangen müssen," dachte er. -itzoh"
chn in die Nähe von Doktor Glennle » ^ v
5er Doktor bewohnte noch dasselbe J ft e*  t -*«
einem zweiten Besuche sah er , wie ü ^mC j
Lem Auge des Zurückgekehrien erschien. ^ ell, - c(g?
:in Jahr älter . Seine Augen waren lv" ^ w
talt so kräftig wie an dem Nachmĉ "£ in .m&J
Nanu , der seiner Tochter Leid mnov ÄeÜ/
iannung geschickt hatte . George Broug ^ a-LF ck
>urch zivei oder drei Straßen , bis l rt , ij
in Haus betrat , welches nach >erne« . st- FÄ/
eichen und angesehenen Leuten bei ^)V H UHU Uliy v | VlJvilvU v- 1**v ' llll ^ M
. . merkte sich Straße und Nummer Arft .
inem Adreßbuch nach. Das Haus -tstv"
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^i ? ^ elschulden̂ ^ " er sich weigerte, noch weiter
t̂ "ag kam § m,i? Cä! Sohnes zu bezahlen. Am

Schlieml/ "" SU einem besonders heftigen Auf-
Z\  seinesM - SM Patrick Flhnn in die Schnb-
k>j, r̂thalb Mmox und holte aus derselben eine

seinem sw »”86  Listige Kobra-Schlange heraus,
LM » 2 , *̂ ; »« * T,-s°°I105  um ,,„ x s.- ~ eu ^ups wars . Bte,er ftel

osen Körber ^ -' ^ .S ^ uuge umringelte den re¬
uend des Greises , ohne ihn zu verletzen.^Albend gelang „-> ^ — ~ |V~' "v*«- <-y« a« ututstu.

lerm ^ " ie öf n ® ol&n äU  verhaften.
5'^ den, Depeschen aus Pa-'u«lden h»ß rr » Itt«. Depeschen aus Pa-

Stzch des AeE Ee Anzeichen auf einen neuen
dckt? -°lien. .? us der Insel Siztlien . südöstlich

^rheb

'Ln TLM ^ nL > ^ H ^ ^ die die aÄftÄ
n LLl gelangen hÄ *1 ^ unmöglich , an den

Sfr

:. uuroane 21115 oem "rarer weroen
? "er HM svuchwolken ausgestoßen , die sich bis

Jnftla ? 8 000 Metern über den Vulkanden der gronen Jmfee. die a!e
öena Zu gelanaen " ^ " "^ ' 1»t e0  unmöglich , an den

.?°da,»assen^ ^ d^ bis an den Rand mit glühen¬

den

Hinrirn. ungefüllt ist. " *
fteÄ ^ ^ n ©troMip6* Noftnthaks . Tie vier
^ ^ rkerS ^j^ u che, die vor fast zwei Jahren den
in

" " er Sliie c-lr ooc rfl,t  Swei Jahren den
n'n Dsterman̂ Ô 'L^ Ros ntbal ermordeten, wur-tiemdn̂ "OUtag ftub im Krnr>-Klr>̂ i«ô r»,rL»>l m Mtetmnt , u uu* cuiuaucien , umr*

Som̂ Wf elentfL  im Sing -Sing -Gefängnis
abend Nch hrnaerichtet . Man hatte am>>"br7?L abend e»^ ? ' ngerichtet. Man hatte am

dax̂ Uchbar oeinaNi?^ ' ^ aß der elektrische Stuhl
CL Jer förtÖu ft ^ den war . Tie Leitungen, e°en. Ma. J und die ^ hnnmna mtfW SR. f. .nf;
schnei
I« bl

iciUtu° zuletzt"^ " tu^ en Louis Dago, Frank Ciro-
tändnm kurz ? ^ Erße Lewis". Nur Frank Ciro-

abgelegt seinem Tode ein teilweises Ge-

ö>°rd̂ "" stört u rii war. vie  Leitungen
OttftJ?*- Man afm,ru teĥnamos außer Betrieb gesetzt
«fr ÄfLÄ * ÜÜlchnest̂ven merhe» ec,t' Daö Dlc  Hinrichtungen
»n hi ausgeben^ ? "'Men , doch wurde der Schaden
riet , "GhP, der Blutige ", kam zuerst
’ «»b zule'tz? de^ ^ O.ten Louis Dago , Frank Ciro-

IMi. 1

tottA^ ^̂ swirtschaftliches.
die» ŝ bst da- . ^ vril . Der Börse fehlt jede Anre-
d» »m'^ulntio» „^ ch'che Angebot billigen Geldes vermag
&te®fr Publik,,,., ' û "u neuen Geschäften zu ermuntern,
srjedin̂°meine Uiie vor die Gefolgschaft versagt.
^tctfin̂öen J t^ rTlltnS kitt zunächst unter dem nnbe-
Öie uft§, sovii. ^ ^ aungsausweis des amerikanischenein»-,.!, mwle uni-v . ^ 1J»I?
I*iti
t«n

s"ftseiizOU'ie unter den matten Petersburger Kursen,
‘entw* Cn t >oIitifrh°i?e” Ueberspekulation, anderseitsX' ‘“Jenhor  I.J ui aen oer Ueberspekulation, anderseits
!i*nĴielhnt !- en  Unbehagens gedeutet wurden. Die
<? schlieb, feiere gaben größtenteils etwas nach , könn¬

en
Wieftli,* c »aoen gr
"Jinnt,' , 3 aber erholen.d w5°burg. i4. ^ >ril

gaben größtenteils etwas nach, konn-

^  ohlie o14-  April . Zuckerbericht. Kornzucker
«a-k U 8,82,3—8,92,5. Nachprodukte 75  Grad

ioV^tci» ' Ruhig.
1°C°. 4̂,5*0 Baumwolle . Americain midd-
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lOo; .^ tvc2r Ruhig.
fee» Dienstag, den 14. April, kosteten

S ^ Ä -SST «”
b!s '^ ' . R-^15,30, H. 13,95- 16,70.
18J 1 ^ 20, R. bis ' lZ,20,H bis 14,70.

^ ^ 15'0°' 18'90' R. 14,60—15, G. 15,20- 16, H.

!<^ 50,1&'9i0ro 1.8' 1P: R. 14,70- 14,90, G. 15,20rc‘ih, °/ö0 cs iKL«8 . if Rn14 -20- 14,40.
»„Jil 9; W. igÔ , R. 15,55- 15,65, H. 15- 17,90.
^a nf!et l6,40. -40—19,60, R. 15,50—15,70, H. 15,60

l8 <70, R. 15,70, H. 16,20.

s

ptigJj ; fin̂ ^ebnr4' ®m  Georg Zebus
!!chnz, ^^ eilSmbil̂"" Bierstodter feteit heute sein au-

le%,p Ul1k Möb°u ""' a(s Lagerverwaltsr bei der Epe-
M.  Mobelttansponfirma I . & G . Adrian in

Lokales.

beschloß in seiner l-tzten Sitz-
»ung di Müchhänslers Wilhelm Mayer dertz'-" i!n

? %Sb> ®ei«einl?e f!' Rückerstattung der für
'fl de« JmH""destkUer in Vocschlo

1913 zu viel

fCNr vil>ttfll)er~'<r ,,,u, v‘19 Pv 'l. » man auf Befreiung
fiefi oVh’ tM  8immf. ufn ,eft SUfr  für einen Hund zur Be-
^bie ÖrtgbeHHj Qfe‘'ä toirb  abgelehnt, da der Platz

stim̂ "^ 0°uer !N Vorschlag zu bringen
?^ lnnĝ e Manns Phil. Kilian auf Befreiung

^ "sberin» ^ Mlrd cvgelehnt, da der Platz
im'1 für t ffu"a angienzt. Der Gemeindevertretung

°̂00 J ^e Bewilligung der erforderlichen
d ÖrSdev^ UO G,jĵ "^ ' .̂ ^ ŵilligung der ersord-rlichen

bPnse,tle  vor -i-^ f Êunstszetiel vom Bu, d deutscher
Stam^ M̂ gen werden. Die Besckaffuna^ ^ fen. Die Beschaffung

^m̂ n Gilgen berausg gebenen Sammlung
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"len °d" >gen soV■ verausg g-oenen Sammtunx
!?eflunn« intln br.rr?.teru?8S' Verordnungen wir!

toitb 9e?bfn  um Stundung vorDi» «?uen wirr. ^ dven Gisuch um Stundung von
, l°h'n entsprochen.
e im r*»it rie S nt’b wieder da. Am ersten Oster-

msl'gen «8 ^ ,u« ersten Mole in diesen-

>ei Fii.

ernen wcole tn kleseui
^ pfeilschnell in der Saft da hin-

WH? »"ieger n, . .
Ott. ' leiste ' Mkw'r Rinnpler Taube und einem

^ ' gestern in bedeutender Höhe unse-

Aus Westdeutichlcmd.

E '"djcĥ" Fritz" »E" . Müllers. Schwank in drei
%Sj& /einem K ' dmann.Frederich. Wenn ein

eater.

Ifti giw e>ne>u Ni f'mann-Fredench. Wenn ein
e'ifllî tbei.' ^ darf „,an -r. "°esorglich die Bezeichnung
S „̂ ^e w,N'ch> „anf pî M bte  Nr Wahrscheinlichkeiten
'lii», Da ^ pflichma/ d̂m und er selbst übernimmt
^ ' !v h,?̂ .Mit Mgl,, as verehrte Publikum zu amü-
! ss" f0r^ ,c  Kr tik̂ nA, s " die Lachsalven bewiesen.
b> öne^?s »lb? icht verŝ '?. ''>ehc ,,t° seggen" Aber

— Aus dem Rhcmgau, 14. April . Mit der Auf¬
hebung der Sektsteuer auf Schaumweine,  die aus-,
schließltch aus deutschen Erzeugnissen hergestellt sind,
befaßt sich ein beim Rheingairer Weinbauverein eiu-
gegangener Antrag . In diesem Anträge wtrd der
Weinbauverein ersucht, beim Bundesrat und beim
Reichstag dahingehend vorsteMg zu werden, da die
bestehende Steuer die heimischen Weine zugunsten des
französischen Champagners, besonders des als Most ein¬
geführten, mit 1200 bis 1500 Mark für das Stück
(1200 Liter) belaste.

— Bingerbrück. 14. April . Eine ganz ungewöhn¬
liche Submissionsblüte  zeitigte die Vergebung
der Abbruch-, Erd- und Maurerarbeiten für die Ver¬
längerung des Ausziehgleises am Südende des Bahn¬
hofes Bingerbrück. Bei 17 Angeboten betrug der
Unterschied zwischen dent Höchst- und Niedrigstfordern-
den nicht weniger als 500 v. H. Tie niedrigste Firma
forderte 10 723 Mark, und die höchste Forderung be¬
lief sich auf 61 433 Mark.

— Rüdcshcim, 14. April . Seinen 101 . G e b u r t s-
tag feierte gestern der Weingutsbesitzer Joh . Schrau-
ter in Rüdesheim. Ter alte Herr erfreut sich noch des
besten Wohlseins.

— Trier , 14. April . Der Weihbischof Schrod ist
Karfteitag abend im Alter von 73 Jahren gestor¬
ben. Karl Ernst Schrod wurde am 13. März 1841 in
Rrckendorf, Bezirk Trier , geboren und 1864 zum
Prrester aeweiht; Bisckiof war er seit dem Jahre 1804.

— Köln. 14. Avril . In der Nacht zum Montag ist
der Rechtsanwalt Merz,  bekannt durch sein Auftreten
im Kölner Polizeivrozeß, gestorben.
k / 'x ‘n/  Ar ' Rpril . Der Rheinische Handwerker-
bund hat beschlossen, am 21. Mai (Himmelfahrtstaqf
rn der Wer ^bund - Ausstelluna  eine große Hand¬
werkerkundgebung zu veranstalten. Diese beginnt mit
einem gemeinsamen Rundaang durch die Ausstellvmq
unter sachverständiger Führung . Anschließend daran
finden zwe» Vorträge statt, und zwar wird der Svn-
d-ckus der Düsseldorfer Handwerkskammer, Dr. Wilden,
über den Wert der Qualitätsarbeit im Handwerk, der
Geschäftsführer des Bundes, Thomas Esser-Enskirchen,
über dre rheinische Handwerkerbewegung, ihre Er¬
folge und ihre Zukunftsaufgaben svrechen. — Am
1». und 18. Mai wird der Bezirksverbano Rhein¬
land des Deutschen Techniker-Verbandes oie Ausstel¬
lung besuchen: für den 6. und 7. Juni hat sich eine
über 300 Teilnehmer zählende Reisegesellschaftaus
Plauen r. S . angemeldet, und am 24. und 25. Juli
tagt hrer der Bund Deutscher Bodenreformer.
Das stetig wachsende Interesse für die Ausstellung
laßt sich auch daran erkennen, daß viele Vereine
und Verbände aus nah und fern gemeinschaftlicheFahrten nach .Köln vorbereiten,
i- ff ~ 14. April . Der frühere Platzmeister
Otto Köppe des Oberbilker Stahlwerks hatte sich in
zahlreichen Fällen mit dem inzwischen flüchtig ge¬
wordenen Schrotlieferanten Richard Wolfs zu Betrü¬
gereien  zum Nachteil des qenannten Werkes ver¬
bunden, und zwar in der Weise, daß er bei den an-
kommenden Schrotlieserungen höhere Gewichte einsetzte
und auch schlechtere Lieferungen als vereinbart znließ.
Das Werk ist dadurch um etwa 50 000 Mark geschädigt
worden. Köppe, der vor der Sttaftammer angab,
daß er dafür von Thomas insgesamt etwa 600 Mark
erhalten habe, wurde zu einem Jahr Gefängnis ver¬urteilt.

— Elberfeld, 14. April . Das für das nördliche
Rheinland , umfassend die Regierungsbezirke Köln,
Düsseldorf und Aachen sowie für Westfalen bestimmte
neue russische Konsulat  ist hier eröffnet inorden.

~7  Wrsel , 14. April . Das jüngste Rheinhochwasser
hat rn dem Oertchen Praest bei Wesel einen Landwirt
schwer geschädigt.  Derselbe mußte einen Zwangs-
versteigerungsterniin wahrnehinen, um seine eigene und
noch eine fremde Bürgschaftshhpothek auszubieten und
dadurch ein bedeutendes Kapital vor dem Verlust zu
retten . Der Termin war am nächsten Tage morgens
angesetzt. Ueber Nacht drang jedoch das Hochwasser mit
solcher Macht vor, daß des Landwirts Haus vom
Wasser umringt war. Es war von Telegraphenamt,
Bahn . Chaussee, überhaupt von jeglichem Verkehr ab-
geschnitten. Da er den Termin unter diesen Umstän¬
den versäumen mußte, fielen die Hypotheken ans.

JlöK«. 14. April . Austrieb : 533  Ochsen, 609
§ühe, 130 Bullen, 400 Kälber, 5244 Schweine. Preise:
Ochsen a) 52- 55 resp. 90—93, b) 50- 55 reso. 88
bis 93, e) 44—48 resp. 82—85, d) 37—43 resp. 82
bis 83, Kühe a) 50—54, b. 45- 49, c) 42—44 resp
7.4—?7- d) 35—40 resp. 68—72, e) 60—65. Bullen
a) o0—o2 resp. 83—85, b) 46—49 resp. 81—83, c)
78- 82. Kälber a) 85, b) 60—64, c) 54- 58, d) 48—53.
Schweine a) 47—49 resp. 59—62, b) 46—47 resp
58- 60, c) 46- 47 resp. 58- 60, d) 43- 47 resp. 55- 59!-
e) 43—45 resp. 54—57, f» 41—43 resp. 52—55. —

Letzte Rachrichten.

» HiiS«' oesfpir">chtv?rl^ '" me9C  " t0  Uggen". Tioer
Berfas/̂ ugen: den starkw Erfolg von

--« ich-» Me MiM.r » »ich,,‘s? .»
Schmidt oder

W c>h0 che Kon ■ ^ Dfef Commer, Reinh. Hoaer
u,merz.enrai (Willy Ziegle») schossen

M. W. 8.

-s- Berlin,  14 . April.
Ter Kaiserbrief an die Lanvgräfin von Hessen.
: : Eine offiziöse Kundgebung zu dem Kaiser-

brref  an die Landgväfin von Hessen, über dessen In¬
halt die verschiedensten Gerüchte in Umlauf waren,
me sich später durch eine Erklärung des Reichskanzlers

,,Nordd. Allg. Ztg." als durchweg falsch her¬
ausstellten, bringt jetzt noch einmal die „Köln. Ztq."
mrt folgender Erklärung:

"In manchen Zeitungsartikeln zur Fälschung des
kaiserlichen Privatbrieses an die Landgräfin von
Hefien ist gefragt worden, weshalb denn gegen den
Falscher nicht gerichtlich  vorgegangen worden sei,
oder weshalb nicht noch gerichtlich vorgegangen werde,
^.re „Nordd. Allg. Ztg." hat über diesen Punkt aller-
bings geschwiegen. Es besteht aber Grund zu der
Annahme, daß man an den Stellen, die es angeht,
zwar ans Rücksicht auf den Frieden zwischen den
Bekenntnissen die Erörterungen in der Presse nicht
N verbreitern wünscht, jedoch darum kernestvegs ge¬
willt ist, die in die Oefsentlichkeit gebrachten Fäl¬
schungen des kaiserlichen Schreibens auf sich be¬
ruhen zu lassen."

Letztere Satzwendung ist ziemlich dunkel gehalten.

Scherz und Ernst.
= Ein forscher Kerl. Aus einer norddeutschen

Zeitung gräbt der „Kunstwart" die folgende Anzeige
heraus : > - *-~ ...

Nachweislich sehr begabter, - _
energischer Student,

20 Jahre alt, Abiturium dispensiert, forsch«
Erscheinung, bittet edeldenkend« Eltern unf , -i
leihweise Hergabe von Stndiengeldern (za.
10 000 Mark in monatlichen Raten auf dis *'
Tauer von 5 Jahren ). Falls Tochter !i
vorhanden,  spätere Heirat  erwünscht.
Für Professortitel garantiert . )'
Weitestgehende Verschwiegenheit strengsten-
zugesichert. Gefl. Offt. unter usw. - j

Mehr als diese Anzeige braucht man von diese,« foi>
'chen Jüngling wohl nicht zu wissen. ■ ;

Wiesbadener Theater^
Königliches Theater.

Anfang 7 Uhr. ,
Mittwoch. 15. April. Ab. C. Di < Journalist - «.
Donnerstag, 16. Ap il. Ab. C. Tanuhäuser.

Residenz Theater.
Mittwoch, 15. April. Die heitere Residenz . Anfang

7 Uhr.
Donnerstag, 16. April. Müllers . Anfang 7 Uhr. ’

Kurhaus Wiesbaden . ’ 1
Mittwoch, 15. April. 4 und 8 Uhr: Abonnements-

Konzert des Kurorchesters.
Donnerstag, 16. April. 4 und 8 Uhr: Abonnements-

Kovzert des Knrorchesters.

Wiesbadener Viehhof Marktbericht.
Amtl . Notierung vom 14, April 1914.

Auftrieb: Ochsen 72, Bullen 16, Kühe und Färsen 122
Kälber 573, Schafe 280. Schweine 1201.

Preise für 100 Pfd.
Lebend- Schlacht-

Ochsen . gewicht
Vollfleischige, ansgemästeie, höchsten Schlacht¬
wertes : M ji

1. im Alter von 4—7 Jahren . . . . 49 —63 86—93
2. die noch nicht gezogen haben (nngejochi) 48—52 85—92

Junge fleischige, nicht ansgemästeie»nd ältere
ausgemästete. . . . . 43—47 76—84

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere
Bullen.

Vollfleischige, ausgew,, höchsten Schlachtw. . 43—46
Vollfleischige, jüngere . 39—42
Mäßig genährte junge u. gut genährte ältere

Färse », u. Kühe.
Vollfleischige ansgemästeie Färsen höchsten

Schlachtweries. 49 _52
Vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten

Schlachliveries bis zu 7 Jahren . . . 39—43
Wenig gut entwickelte Färsen . 43—47
Aeltere ansgemästeie Kühe und wenig gut

entwickelte jüngere Kühe . 34—38

73- 78
62—72

85—93

74—80
76—83

ärsen
ürsen

30- 33Mäßig genährte Kühe und
Gering genährte Kühe und

Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
Doppellender, feinste Mast.
"Allste Mastkälber. 68—70

65—70
60—64

s 64—66
58—63
52—56

113- 117
107—110
97—103
88—95

ittlere Mast- und beste Saugkälber
Geringere Mast- und gute Saugkälber ,
Geringe Saugkälber.

Weidemastschafe:
Mastlämmer und Masthammel . . .
Geringe Masthammel und Schafe . .

Schweine.
Vollfleischige Schweine von 80—100 Kg

(160—200 Pfd.) Lebendgewicht .
VollfleischigeSchweineunter 80 kg (160 Pfd.) Le¬

bendgewicht . 49 l/„
Vollste schige von 100—120 kg (200—240 Pfd.) 50—51

Lebendgewicht. . . . .
Vollfleischigev. 120—150 kg (240—300 Pfd.)

Lebendgewicht . . 48—49
Fettschweine über 150 kg (3 Zentner) Lebw.
unreine Sauen und geschnittene Eber . . . _
Marktverkauf : Bei mittlerem Geschäft geräumt.

Von den Schweinen wurden am 14. April 1914 verkauft: zum
Preise von 64 Mk. 46 Stück, 63 Mk. 93 St ., 61 Mk. 12  Stück
60 Mk. 47 Stück.

45i/2—47 94—96

49'/2—50 63- 64

63
63- 64

60—61

5chihheft
▼•rUiht ma  zartes reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen
and ein blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echt # «,

Steckenpferd-Seife
(^ * beete Lilienmilcheeife ), tob Bergmann & Cos  RedebeuL
• Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „ Dada " (1ilitimUrhe
Cream) rete und spröde Haut weiß und sammetweidk. Tube 10



Pom AvreMakender.
Erst im Siurnie erkennen wir den Reiz der Ruhe,

erst in der Fremde den Zauber der Heimat.
(Kartoffelsuppe . Gefüllte Rinderbrust , Wirsing

mit Salzkartoffeln .)

Gin Kunstverständiger.
„Dies ", sagte der Führe , tu der Dresdener ®cnIcj„tit

galcrie , „ist die berühmte „Siztinische Madonna ", 01
Wert von 2 Millionen hat ." aüikE

„Blit Nahmen ?" fragte der Besucher aus Ml

„Sakra sakra — beim Sternenwirt ist schon
wieder a arge Rauferei — halt , halt —"

2.

.Ach so - — I"

Das erlösende Wort.
Ein berühmter , vielseitiger Schriftsteller wird in

einer Gesellschaft von einem Gänschen mit endlosen
Fragen geplagt.

,)Was schreiben Sie eigentlich am liebsten , Herr
Doktor ?" fragt der Plagegeist schließlich-

„Quittungen !" lautet die Antwort . Der Schrift¬
steller hatte fortan Ruhe.

„Wissen Sie , lieber Alfred , Schüchternheit
nett , und wir fühlen uns geschmeichelt, wenn der ~ L .# 1
es nicht wagt , seine Liebe zu erklären , aber
finden wir Frauen es auch langweilig ."

Merplappert.
Untersuchungsrichter (in väterlichem Tone ) : „Können

Sie denn die Diebereien absolut nicht lassen ? Sie werden
doch immer wieder dabei erwischt !"

— nicht immer , Herr Gerichtsrat !"
»44

-=  Vexierbild . . ■=

Wo sind meine beiden Zöglinge?

Der schlaue Zahntechniker.
„Wie hat es denn der Zahntechniker Müller zu Wege

gebracht , daß die reiche Witwe ihn geheiratet hat ?"
„Ach, der hat ihr ein falsches Gebiß gemacht, und drohte

ihr mit der Entdeckung ihres Mundgeheimnisses , wenn sie
ihn nicht heirate ."

Der Mensch kann sich irren.
i.

A" lerat.
Sauberes Dienstmädchen das auch kochen, plch L̂ ,itÜ

nähen kann, gegen hohen Lohn gesucht. Bewerberin ! ^
Sparkassenbuch wollen sich zwischen 10 und 12 Uhr p L»,
Vorstellen bei Frau Professor Pump

Wink mit dem Lannpfadl.

Bekanntmachung.
Die unter den Schweinedeständea d s Ludwig M per um des

Heinrich Menno , von vier cusgebrocheae Schw -i eseuch ist erloschen
in.d die Epnrmaßrkgeln ouigehoben.

Bierstadt,  d >n 15. April 1914.
Die Polizeiverw .ltung : Hof mann.

Grundsätze der Landesversichernngsaustalt Hessen-
Nassau iü Cassel für die Uebernahme des Heilver¬

fahrens.
Für die Uebernahme der Krankenfürsorg » svll-n folgende Grund¬

sätze beobachtet Werden:
1. Bei Zwangsversicherten  ist mindestens für die l ' tz-

len 5 Jache eme dauernde und regelmäßige Versicherung zu ver¬
langen , d. h. es müssen im Durchschnitt der Jahre mindest n 40
Marken verwendet s >n . Unter ollen Umständen »st ab r für die
Uebervahme der Krank rtfürfo »ge Voraussetzung , daß min ! estens
100 B .ikrggswochen -inschließlich anrechnuiu s ' ädiger Kranshe ts-
zeiren oder militärischer Dienstleistungen nachgewiesen sin -. Gesuche,
welche erst nach der unmitielbar vor Ablauf der Unterstützung durch
dis Krankenkasse gestellt werden , sind abzulehnen , desgleichen G suche
auf nachträgliche B w chguvg der Kosten für ein bereits durchge-
fühitks H -ilver fahren . Sind die Antragsteller oder deren Angehörige
in der Lage, einen Zuschuß zu den Kosten des H ilverfahrens zu
leisten , so Ist die Uebernahme des Heilverfahrens biervo .1 abhängig
zu machen . Mehr als zwei Kmea sollen in cirwm Zeitraum von
vir Jah -en nicht bewilligt werden . Die Dauer einer Kur ist ab¬
gesehen von Lu : gen - und Nervenleiden im allgemeine » auf nicht
m-hr als vier Wochen zu erstrecken. *

2. B c i freiwillig Versicherten,  denen eine sonstige
und insbesondere eine andeiw i : gesetzliche Fürsorg ' nicht sur Seite
steh», kann die Krankensllrso ge bereits bei Leistung der Mittdrstbci-
träge von 20 Maiken in 2 Jahren übernommen werden , sofern die
Wartezeit e:füllt und die Anwartschaft erhallen ist.

3 . Bei freiwillig Versicherten,  denen im Falle der
Invalidität eine anderweit - Fürsorge und insbesondere eine Pensions¬
berechtigung , jedoch abgesehen von der Fürsorge der Angestlsten-
Versicherung , zur Seite stebt, soll die Kranlenfürsorge nur bei Min-
destleistnng von kurchschnitklich 30 Marken im Jahre und nur bei
angemessener Beteiligung der in B tracht kommenden anderweit zu¬
ständigen Fürsorge st Ile (Behörde ) übernommen werden . Auch hier
ist Voiaussetzung der Erfüllung der Wa -tezeil und die Erhaltung
der Anwartschaft.

4 . B ei V r r s i ch e r t e n, die gleichzeitig bei der Reichsver-
sichkrungS-Anstalt für Piivot -Angestellte versichert sind, sollen Ge¬
suche auf Uebernahme der Krankenfürsorge in erster Linie dieser An¬
stalt zuständigkeilshalber überwiesen werden.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht, den in
Betracht kommenden Kreisen in geeignet erscheinender Weise von
Vorstehendem Kenntnis zu geben.

Wiesbaden,  den 2 . April 1914.
Königliches Versicherungsamt für den Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
von H e i m b u r g.

Männergesangverein/
Am Mittwoch , den 13.

ds . Mts . , ebenes 1/29 Uhr

Probe
in der Schul ? und wird um
pünk >lrch - s und vollzähliges
Erscheinen der Herren Sänger
g-beten.

_D er Vorst and.
Tüchtige saubere

Stundenfrau
gesucht.

Wie sbaden , Parkst raste LN.
Suche Wohn - od . Landhaus auch

Geschäftshaus mit Garten oder Ge¬
schäft . Off . unt . „Verkauf 78 " post¬
lagernd Wiesbaden.

Zn vermiete«

2 Zimmer und Küche
Ta nnusstr aße 28.

Sonnenberg , Adolfstrahe 5,
* Zimmerwvhuuug

mit Küche und Zubehör zu vermieten
Näheres daselbst in - Parterre.

2 Zimmer und Küche
in B irrst ad t zum 15 . gesucht.
Off , unt er R . 76 an die Exp

die ihre Studien bei
^sten Professoren

aemocht, nimnrt noch einig?
Schülerinnen für Gesang
gegen mäßiges Honorar.

Näheres Wiesbaden , Rhein¬
straße 86 Part.

veM H'"
a - »«

sw- ""'

öilsnr pro 31. Osremdek
Kaffe
Gutbaben bei der

Nass . Sparkasse
Guthaben bei dem

Vorschußverein
Guthaben bei der

Centrol -Eia - und
Verkaufsgenossen-
schafr

Grithaben bei Mit¬
glieder»

Aktiva.
1706 29 Mk

1428,31

650 77

50 .—

218,70

Passiva - gglS
Gerät - \ \ r
Geschäslsant -ste
Reservesond
Beiriebsrücklag^
Guihaben von \ ‘3^

glieder 46O3
Reingewinn

4054,07 Mk.
Milgli de; stand am 1. Janu ir >913
EiiP ' treren in 1913
Ausgetreten „ „ 1
Gestorben „ „

Bierstadt,  len 8 . April 1914.

Landwirtschaftlicher ConsuiiweA- , , , , , „ ®' ,C w‘
eingeir . Genossenschaft mit unbeschr . Haitpstic ! ' »

liefert schnell nud billig

Buchdruckerei der Bürstadterö
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